
Eine Legalisierung der Tötung von Menschen auf Verlangen ist grundsätzlich eine 
Grenzüberschreitung, ein Verstoß gegen die Unantastbarkeit und Würde des menschlichen Lebens. 
Es würde auch ein Druck auf chronisch kranke Menschen entstehen, diesen Schritt zu setzen, damit 
sie die anderen nicht mehr "belasten". 
Ich erwarte daher, dass das Leben aller Menschen bis zu einem natürlichen Ende durch die Gesetze 
des Staates geschützt wird. 
 
MfG 
Georg Flamm 
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